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Constantin . Patts ; Entdeckte Verschwörung . Straßbura

^ s Großfürsten

Deutschland .
Wien, vom iz . Dec. '

Unsre heutige Hoszeituiig enchjtt Fosgendes .' S . M.

der Kaiser Napoleon arbeitet unausgefezt im kaiserl.

Pallast von Schönbrunn., und ertheilt von Zeit z,

Zeit den verschiedenen franb und sstreich. Amtsbchör»

den Audienz.
Am 14. Dee. hatten Sr . Exe. der xrcuss. Staats-

und Cabinetsminister , Graf v. Haugwitz , die Ehrp.,

Er . kais. Mas. in Schönbrunn vorgestellt zu werde«.

Die Unterredung dauerte bey 4 Stunden . Derselbe

jst hieraus den >6 mit einer seiner Würde entsprechen¬

den Begleitung abgereist ; Hr. v . Harnier aber , kön.

preuss. Resident zu München , hier zurück geblieben.

England scheint noch immer seinen Einstuß ans Wiens

Bewohner durch seine bestochene,Agenten nicht aufge-

ken zu wollen. Die vielen beunruhigenden Gerüchte ,

dir man täglich auestrcut, «IN die BürgervonEntrichtuiig

der Contribntion abznbaltcn , oder den Verkehr und

die Zufuhr zu erschweren, sind hinlängliche Beweise da¬

von. Bald sprengt man aus , die ruß. Truppen hät¬

ten auf ihrem Rückmärsche Halt gemacht , da sie doch

püukürch den ihueu vorgeschriebenem Weg verfolgen ,
bald heißt es- dir Prruffrn . s-eyrir im Anzüge , da doch

Preuffeu Zeit genug hatte , mit loszubrecheu-, und der

gegenwärtige Augenblick, «ach dein grossen 'Schlage
bey Austerliz , gewiß nicht dor schicklichste dazu ist ;

bald hofft man aus dir Ankunft des Erzherzogs Carl ,

dessen Armee doch durch der tapfer» Widerstand, und

dir Uebel eines Rückmarsches z» sehr: geschwächt worden

ist , um etwas Bedeutendes auszuttchteir , oder diê Zu-

fuhr nach Wien zu sperren , was dem Waffenstillstand
zuwider wäre , den er auch angenommen hat . AuS

dem bekannt gemachten officieiteuRegister kann man er»

sehen , daß diese Armee vom 18. Lct. bis g-. Dec . anG«

sang en allein einen Verlust von 24-454 M. erlitten

habe. Hierzu schlage man nun die Zahl der Todten,
Verwundeten und Versprengte » , Und man wird beur-

theilen können , ob diese Avmke im Stand ftp , d- e

siegreiche - , 2mal stärker« stanze Armee Gesetze vorzu-

schreiben / Jeder Vernünftige weiß zwar sehr wohl ,
was tt reu de« lächerliches Gerächter, bestochener ,
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einfältiger oder leichtgläubiger Menschen zu halten hat ;
aber er hört sie nichr ohne Beklemmung ; denn diese Ge¬
rüchte beweisen ihm , daß treulose Allürte noch nicht dem
^Vorsatz entsagt haben , di^ östr. Monarchie , und die
.
'
regierende ' Familie in den Abgrund hinabzustoßen , den
ihre Nachschlage eröffneken , und dem sich zu entreißen ,
die Mäßigung und Grosmuth des Kaisers Napoleon
das LWLe Mittel ihnen darbietet .

Hannover , vom ly Dec.
Gestern Abends 5 Uhr erhielten die Frurierschützcn

des Petersburger Gardegrcnadierregim. den Befehl , noch
d ' Nselbcir Abend nach Neustadt am Nubenberge , 5
Stunden von hier , aufzubrechen , um Quartiere zu ma¬
chen ; und hellte früh , so ganz unerwartet , lst düs ge¬
nannte Regiment eben dahin , nach Nienburg u. s. w .
der Granze von Holland zu , nachgesolgt.

Vom 20. So eben verbreitet sich hier die unverbürg¬
te Nachricht , daß die Franzosen in vorgestriger Nacht
«i neu Ausfall aus Hameln gethan , wobey ihnen bcy-
nahe, wenn nicht dieRussen hinzugekommen wären , das
ganze erste Linienbataillon Infanterie von der deutschen
Legion in die Hände gerarhen wäre.

Innsbruck , vom 20 Dec.
In Tyrol ist gegenwärtig alles ruhig , und die im

Lande vertheilten kurpfalzbairischen Truppen halten über¬
all eine musterhafte Mannszucht. — Hier will man
wissen , daß der bevorstehende Friede für bas Haus
Oesterreich nicht so nachtheilig aussallen werde , als
man anfänglich befürchtete, und daß namentlich das Ty¬
rol keine Veränderung erfahre .

Hamburg , vom ar Dec.
Se . Mas. der König von Schweden sind am 16 d.

Morgens von Stralsund abgereiset , und am iy Abends,
über Boitzenburg , zu Lüneburg ringctrossen , wo sie aus
dem Schlosse abgetreten sind . Einige Tage vorher und
am nämlichen Tage waren schwedische Truppen zn Lü-
nebnrg eingetroffen , worunter 5°» Mann von der kö-
nigl. Garde sind.

Augsburg ^. vom 24 Dee.
Heute Morgens sind mehrere Kouriere , welche aus

Dien kommen , durch unsere Stadt passirt.
: Augsburg , vom 26 Dec.

Heute Nachmittag sind Segen 4000 Russen , als

Kriegsgefangene , hier angekommen , und in mehrere
Klöster und Kirchen gebracht worden . — Se. Eminenz,der Hr . Cardinal Caprara werden heute oder morgen
hier durchreisen.

Frankfurt, vom 27 .
'Der .

Die neuliche Nachricht , daß Ehrcilbreitstein von
den Franzosen wieder befestigt werde , ist seitdem von
verschiedenen öffentlichen Blättern für grundlos erklärt
worden . Nach den nämlichen Blättern ist das , was
von Anschlagung Leiningischer Besiznehmungspatente in
reichsritterschaftlichcn Ortschaften kürzlich gesagt worden
ist , dahin zu berichtigen , das es nur Protcstationen
und Verwahrungen der Rechte gewesen , welche der
Fürst von Lüningen aus die von andern Rcichsständen
okkupirten Orte, als zu seinem Entschädigungsloos ge¬
hörig, in Anspruch nimmt.

p r e u s s e n.
Berlin , vom i8 Dec.

Am 15 kam der österreich. Gen . von Stutterhelmmit Aufträgen seines Hofes hier an . — Jeden Augen¬blick erwartet man den Großfürsten Constantin mit Auf
trägen semes erhabenen Bruders . — Der Fürst Dol-
gorucky ist eben hier cingetroffen.

England hat sich zu sr Mill . Thlr. Subsidien crbci
ten , wenn Oesterreich keinen Separatfrieden macht. Auchhat Rußland die Staaten der preuss. Monarchiegaran.tiret AufVergrößerungen verzichteten die contrahirendcnMächte u . s. w.

Nachrichten aus Breslau zufolge ist dort am iq d. di«
erste Kolonne des ruff. Armeekorps unter den Befeh¬lendes Gen. Bennigsen durchmarschiert. Diese Trup¬pen sind wahrscheinlich die nämlichen , welche am 5 d.in der Warschauer Vorstadt Prag angekommtn waren.

Lerltn , vom 21 Der.
Am r 8 Abends gegen 4 Uhr sind des GroßfürstenKonstantin kaiserl. Hoh. über Breslau allhier eingetrof,fen , und auf dem hiesigen fön . Schlosse , in den imErdgeschosse nach dem Lustgarten hin belesenen , fürDieselben zubereiteten Zimmern , abgetreten . In Fw,drichsfclde fanden Se. kaiserl. Hoheit die von hierausDenselbku entgegengesandtr königi. Equipage . Im Gs»
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folge Sr . kaiserlichen Hoheit befinden sich unter andern
des Prinzen von Asenburg Durch !.

Des Kurfürsten
'von Hessen knrsürstl. Durchlaucht

find gleichfalls hier eingetroffen.
Frankreich .
Parts , vom 22 Dcc.

Der Senat hat , dem Vernehmen nach , in einer vor¬
gestern gehaltenen ausscrordentlichei! Sitzung die ihm von
dem Kaiser überschiktcn Fahnen empfange» , und Cr.
Maj . bei Ihrer nahe bevorstehende» Nülknnst die Eh¬
re des Triumphs votirt.

Eine in dem westlichen Departements und in der
Stadt Bordeaux cntdektc Verschwörung zur Begünsti¬
gung der Feinde des Staates m d zur Umstürzung der
gegenwärtigen Regierung hat seit einiger Zeit die Mili¬
tär Kommisston zu Nantes beschäftigt. Dieselbe hat
nun in dieser Sache gesprochen. Fünf der Angeklagten
find zum Tode , 6 sind zur Gefangenschaft auf längere
oder kürzere Zeit verurtheilt / und 7 sind freigesprochen
worden . Die zum Lode Denirtheilten sind alle flüchtig/
rin einziger ausgenommen / Namens Gogiw / welcher
am 15 d. hingerichtet worden ist.

Parts / vom 2Z Dec.
Dem gestrigen feierlichen Tcdenm in der Domkirche

wohnten der Prinz Joseph u «o alle hier anwesenden
Staatsbeamten bei . Abends war Crew / Konzert sind

Ball bei genanntem Prinzen. Tags vorher gaben alle

hiesigen Theater unentgcttliche Vorstellungen .
Nach dem Journal des Landes , hat der König in

Spanien / auf die Nachricht von der Landung der Rus¬

sen und Engländer im NeapMaW
'
chcn / dem Gesand¬

ten dieses Hofes den Bchhl zuzehen lasse » / auf der

Stelle Madrit zu verlassen . — Der Vater res Frie-

denssürsicn und der Herzog von Arco sind im vorigen
Monat gestorben.

Strasivurg / vom 24 . Dec.
Dcn ry d. ist --ier die offizielle Anzeige gemacht worden/

das, in einige,! Tagen zwey Transporte russK Kricgs-

gesa.i 'aerT je - ec 6 - 02 Mann stark , hier einte,ssen
werden . Dm ! - stg . n Behörden trafen sogleich die

Nöth ' -M A : aalten . m - Pr miterznd. ingcn. Mehrere

K« -,esN
'. .- stad sogleich

' geräumt .md Mich einige andere

vss . ..ü!che Ge' äi ' dr ;v --uf j« Stand geskjt

worden . In diese Häuser sollen die Russe» / iMrentz
ihres Aufenthalts in hiesiger Stadt / eingesperr , ,i «d
dort / auf öffentliche Koste» / mit Nahrung gehörig
versorgt werde». Sie werden sodann / in einzelne De-
taschements von 800 M . verthcilt/ und in verschiedene
Gegenden des innern Frankreichs geschikt . — Maü Hat .
die Anordnung getroffen / daß die bisher schm . , naH-
Frankreich gebrachten Russen , so wie dkMiMKo kön¬
nen welche ihnen folgen/ niemals in Dorsghasten, Suieue
wo möglich , immer in kleinen oder größer » CtKtm
übernachten / damit hiedurch alle Exzesse soviel akT
möglich vermieden werden. — Die beiden obc » eriväh,gT
teil Transporte Russen sind übrigens samthch vvr 'Vcff
Schlacht bei) Austerlitz gefangen worden / nameutkich
in den Gefechten bei Lambach / Wels / in den T e ^

'cich
bei Amstettni / Dürnstein / Guntcrdorfund in Mähren .
Die Transporte der in der Schlacht vom 2 Dec. ge --,
fangcnen Russen werden erst in der ersten HäkstSIan .

'

hier cintreffen . Geii . Baville / bisheriger Befehlsha¬
ber des nudcrrheimschcn Departements / hat cinswcileu
das durch den Abgang des Gen . Lcval zur aktiven̂ M--̂

mee erledigt gewordene Kommando der fünften Milk-
tärdivision erhalten . Die vom Gen. Leval kommandir ,
te Division bey der aktiven Armee ist die 4 . der Nord »,
armer / weiche sich fürs erste zwischen Jülich und Nym-
wegen konzeitttitt . In dieselben Gegenden iss
vor einigen Tagen ein Korps von 3000 Manie
Truppen abgcgangcn / bas vom Gen. Lesranc/ der, zu!-

'
,-

glelchMilßlicd des gesezgcbenden Korps ist / kvminaMrt
wird . Lesranc kommandirt unter Lcval . Währxnd seines

'

Aufenthalts zu Weiffcnburg hat Marschall KellermanirJ
vorzüglich auch Musterung über die neuerrichtete Ztef
Kohorte der Nativnalgarde des niederrheinischenkDe ^
parttinents passirt . Er soll mit der Komposition und- '

der Haltung dieses Korps besonders wohl zuftiede
'
u ge-̂

wese » seyn. Man erzählt / daß / als der Marschal̂ -
Kellermanii von der schweren Verwundung seines Söhnst
d,s Gen . Kelwrmann , dtm eine Kartätschenkügel int '

der Schlacht von Austerlitz den Schenkel zerschmetterte,
hat / benachrichtigt wurd ' / er ausrief : ül« eK
t>Ies8k ;- c'cge un rnbideur 8LN8 <1our ! ML/s I2 du-
tullkö L8r Zugnee ! " Seit einigen Tagen versichert
«M / daß ln der Gegend von Mainz ein besondM



Nrmttstfrps sich versammeln , nstd , sobald es die Wit¬
terung ertaubt , daselbst ein Lager beziehen soll .

Das Fort von Kassel ist nun gänzlich beendigt , und
Wird für ein Meisterstück von Festungswerk gehalten .

In wenigen Wochen wird auch das Fort von Kehl
gänzlich vollendet seyn . Den 19. d. ist wegen des Eisgangsdie Brücke von Kehl größtentheils abgetragen worden .Die Kommunikation hat nun , vermittelst Fähren und
kleiner Schiffe , Statt . Die bereits gegebene Ordre zu
Errichtung eines Drükcnkvpfs aus der Rheininsel und
dem rechten Ufer des Rheins , Hümngen gegenüber , ist
einstweilen wieder zurükgenvmmen . Man glaubt aber
dennoch , daß beim künftigen Frieden , und vermöge ei¬
nes besonder« Arrangements, mehrere Forts und Brü -
keittvpfe , namentlich Ehrenbreitstein , Kassel , Kehlund
Altbrcisach re. der französischen Regierung auf dem rech»
ten Ahmluser verbleiben werden.

Holland .
, Haag , vom iy Der.' '

Hin zu beweisen , daß unsere Nepublick mit Preußenin besten Verhältnissen stehe , melden alle holländischen
Zeitungen , daß der Baron von Cesar , Gesandter Sr .Majestät des Königs von Preußen , am ibten diesesich Haag eiogetroffen sey.

Die Märsche der Truppe» aus Frankreich , die be¬
stimmt sind , die Nordarmee zu bilden , werden noch - ,
cher fortgesetzt. Sie versaminrln sich alle an der Assel.Auch eiu Theil der Garnison im Haag ist dahin abge¬gangen. ^ Sr . Kaiser !. Hoheit der Prinz Louis hat sicheinige M im Elevischen aufgehalten , wo auch Trup¬pen versammelt werden. Man giebt vor , daß dieserPrinz sich nicht lauge in Holland aufhallen , under nächstens an der Spitze der Nordarmee in West-phalen einrückeu werde , um Hannover wieder zu err»Lern , und um die Festung Hameln zu befreie». Mauff neugierig, hernach zu erfahren , ab die Russen in
Hannover feindselig handeln werde» , oder obste , wiei . Mahren , nach Hanse gehen. Man wird daraus.

'
n kömren , wie Rußland mit Frankreich stcht.

^ der Nacht vom rgken auf - eu izten ist ei» rnz-lisches Transportschiff auf dem Haabs z» Grunde ge-längen. Eine Chalnppe mit , 4, Z^ n» ist gerettet wd

den ; 25 Mcnfchen find ertruickr« . Ei» anderesTrans »
portschiff der nämlichen Nation ist mit Leib und Gut
«ntergcgangen.

Ita l « en
Mailand , vom 12 Der .

Die neuliche Nachricht , alo ob die im Neapolitani¬
schen gelandeten englischen und russ. Truppen sich wie¬
der cingeschifft hätten , hat sich nicht bestätigt ; man
weiß im Gegcntheil , daß neue Landungen statt gehabt
haben , wodurch die Zahl jener Ti uppen auf 34,000M . angewachscn seyn soll . — Die aus die Nachricht
von dieser Landung zu Genua in Beschlag genommenen
neapolitanischen Schiffe sind inzwischen wieder srergege »
beu worden. Der Erzschazmcistcr ließ am^g die Eigen -
thümer und Befehlshaber dieser Schiffe zu sich kom«
men , und sagte ihnen : Ihr habt mich um Unterstü¬
tzung gebeten i ich gebe euch die Freiheit. Sagt eure«
Landsleuten , daß Napoleon der Große Freund des
Handels und der Völker ist. Er kennt keine andere
Feinde , als die Regierungen, weiche die Treue der Ver»
träge brechen. Er wird sie zn strafen wissen , ohne ihre
Unterthanen unglücklich und zu Schlachtopftrn zu ma¬
chen. — Unser Vizelönig befand sich am 8- d. »och zu
Bologna Täglich kommen dort Trupprn , sowohl Li-
nienti uppen , als Nationaigarven an.

Mailand , vom 16 Der.
Am II . d. hat der Minister der geistl. Angelegenheitte» an alle Erzbischöffe und Bischöffe des Königreichs

Italien rin Zirkulare erlassen, worin » unter andern ge¬
sagt wird : Der Mcekönig scy in Kenntnis qesezt wor¬
den , daß mehrere Geistliche, und was das auffallendste
scy , sogar cinige Pfarrer sich erlaubten, auf dem
Lande Lärmen und Unruhe zu verbreiten , indem sie dir
Anzahl der im Neapolitanischen gelandeten Truppen
sehr übertrieben . Es scy dem Herzen des Vicekönigs
schmerzlich j zu erfahren , daß die für die Sicherung der
Rehe des Königreichs gccroffcnr» Vvrsichtsmasregelnde» Ucbrlgeßmtten selbst Anlaß gäern , die Unterthanen
zu allariuire» , md daß selbst Diener der Religion die -
fts thädN , deren Mcht es doch sry , die Völker zuh «r»hige« i und durch ihren Unterricht falsche Vornr-
thrile z» jerSre 'lL». Dkr ViM »i- - c- r tudcsse « eins



B gute Meinu »g
"

von der ltakkenifchen Geistlichkeit über«
l Haupt , als daß er nicht über das tadelhafte Betragen
" Einzelner eine» Schleier decke» sollte. Man erwarte

also von den Geistlichen, und besonders von den Psar
»ern , daß sie sich mit der Negierung vereinigen würden ,
um die Maasreqein , die die Umstände eisordern , zu
be ordern,und widrige und saischcNeuigkeiteir zu zerstreuen .
Die neuerlich bekannt gewordenen C» sse der barbari-
schenHorden geben denPsarrernStoff genug an dieHand
um die Dankbarkeit und den Enthusiasmus des Volks
gegen den mächtigsten Monarchen und unüberwindlichen
Heerführer zu erregen , der das Werkzeug der göttli¬
chen Vorsehung geworden scy , um dieses Reich vor
Plünderung und Verheerung zn schützen re.

Genua , vom 14 Dcc.
Die im hiesigen Haven gelegnen stanz. Fregatten,' Incorrüptible und l'Endymion , sind dieser Tagen in

her Richtung nach Osten ausgelaufen .
Vorgestern sind hier 2 Kourierr , wovon der eine

von Turin und der andre von hier abgrgangen war ,
angekommen ; beide waren in der Gegend von Asti von
Räuber » ange/ailen und aller bey sich habenden Kost¬
barkeiten beraubt wordene ihre Briefschaften hatten die
Räuber unberührt gelassen.

Von Florenz vernimmt inan , daß dort verschicdne
»m Dienst des Staats angesteüte Personen ihre Ent¬
lassung erhalten haben , weil sie lächerliche und beuru
ruhigende Gerüchte verbreitet hatten. Aus ähnlichen
Ursache» war zu Livorno ein Kaffeehaus geschloffen
worden , das aber nun wieder offen ist. In der nem-
lichcn Stadt ist ein beträchtlicher italienischer Artil¬
lerietrain, angekommen , dem , wie es hieß , 5000 M -
Truppen von der nämlichen Nation folgen sollten.

Nach de » neuesten Briefen auS Rom befinden sich
die Russen und Engländer «och immer im Neapolitani¬
schen. Der spanische Gesandte zn Neapel hat das Wap¬
pen seines Monarchen , das über dem Eingänge seiner
Wohnung sich befand , wegnchmen lassen , und lebt
nun als Privatmann . Der bekannte Hr . Windham ist
in Ne- prt angekomMcn , um dem Vernehme» nach dw
»Mische » und militärischen Operationen zu leiten.

yry )
pere-na , vom ry Aee.

Wir haken hier hestimmte Nachricht aus Venedig ,
daß der Vice - König von Italien mit jedem Auge» '
blick daselbst erwartet wird , um sowohl , von der Stabt
Venedig als dessen Gebiet Besitz zu nehmen.

we ch fe l k 0 u k s p 0 n Frankfurt
am M at n. d 27 Dec. r8oz.

Amsterdams Corrt . . k. Sicht .
Briefe. Geld.

- 36 ^
desgl. . . . . . r Mt . ^ - 135 L

Hamburg . . . . . k. Sicht . ! 4Y 2 ,— —
desgl. . . . . . 2 Mt . - 48 —

Augsburg . . . . . k. Sicht . 100 ^ ,— »
Wien . . . . . . k. Sicht . 69

desgl . . . . . . 2 Ml . ü8 ü — WM
London . . . . . 2 Mt . » 34
Paris . . . . . . k. Sicht . —.— 7- r

desgl . . . . . . 2 Oso — — 7 - t
» » » » » » » , * 75 r - - -

Leipzig . . . . . . . . . - W—
Bremen . . . . . k. Sicht . IU »

Badenweiler . <Bernw« ks- Derkauf.) An den auf
dem Schwarzwald im Füsstl. Ot . Dlaßischen Gebietsio Stunden von Basel und 8 Stunden von Lanseg»
bürg in der Schwarzenbacher Gemarkung erablirte»
und eben deswegen also genannten Schwarzenbacher
Viettiolwerk, besitzen die B-rucktewirth Engleeische öklo«
der zu Buggingen den siebenten Theil, und es ist vpzr- isscitiger gnädigster Landrshrrrschaft befohlen worden ,mit dem Verkauf dieses Antheils einen Versuch zu
M .che«. ^

Zum ganzen Werk gehöre» folgende Stuckes
r .) Drey Gruben mit KupserhMgen Schwefel-und Vitriol - Kiesen, womit die GeMchaft « Berg-

Rechten erblich belehnt ist, und «och eine solche Grobehat die Societat aus nnoestimmre Zeit im Kacht̂
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In einer von jenen finden sich , ausser den gewöhnli¬

chen Kiesen , auch schöne Spuren von gediegenem Kupfer.
Alle Gruben sind zur KiesGewinnung und in allem

übrigen bergmännisch vorgerichtet, und geben die Ue -
herzeugung , daß das Werk nicht nur nach itziger , son¬
dern auch bcy einer gutfindenden weit großen, Fabrik«'
jion aus immerhin ebenso sortbetricben werden kann ,
wie es an den HolzBedürsnissen zu keiner Zeit fehlt.

Aus einem an dem Werrasiuß gelegnen und zu noch
mehreren TagGebauden überflüßig großen Platz besta¬
chen sich :

2 .) Ein rstöckigtes Wohnhaus mit y Zimmern , z
Küchen , i Keller , Brunnen , und i Juchcrt nutzba.
reu Feld.

Z .) Das Laboratorium mit 4 Oefen zu sächsischem
brauchendem) Vitriol Oehl , und 1 Scheidewasser>
Ofen , nebsi den nöthigen Kalcinir-Oefen , und Woh -
-nung für einen Arbeiter.

4.) Zwey große Siedhätten zur Fabrikation des so¬
genannten englischen , des cyprischen und andern Kup¬
fer -Vitriols , mit 5 großen bleienen Pfannen , und 19 .
Täutcr-Abkühl - und Wachs - oder Kristallisations-Kasten -

Z.) Ein besonderes Ablaug -Haus mit 8 großen Ab -
faug -Kästen und 2 Sümpfen mit Pumpen.

6.) Vorrichtungen zum Trocknen und Packen des
Vitriols , und zum Waschen des aus dem Vitriol zie¬
henden Kupser -Niedcrschlags.f

7 .) Vier große und 3 kleinere gewölbte Nuß-Oefen ,
mit der nöthigen Leitung aus den Kiesen , die Schwe¬
felsäure auszusangen , und 4 große bedeckte Rösthaußer.

8 .) Ein Kupferschmelz-Ofen.

y.) Noch mehrere Hätten , zu Aufbewahrung der
Gefäße , Materialien , Farben re.

Sodann ist

io .) zu Vadenweilcr die Häfnerei errichtet , in wel¬
cher das Geschirr zum Vitriol -Hehl-Brennen re. gefer«
W wird-

Die Gruben werden mit r Steiger - i Zimmer !
und b bis 8 Gesteinhauern , und 4 Karrenlausern, al« ^
les , mit Einschluß der Materialien , im Gcding be- ^
trieben , und bey der Fabrikation der vcrschiedncn Vi« >
triol - Sorten re . arbeiten 2 Sieder , 1 Handlanger ,
und 6 bis 8 Bottich - Lauser im Taglvhn , und 4 Vi«
trivl-Ochl - und Scheidewaßer - Brenner im Akkord ,
nebst 2 Taglohnrr.

Das Kupscrschmelzen dirigirt der, dem ganzen Werk !
und den Gruben Vorgesetzte Faktor. !

Da man nun zur Versteigerung des Englerischeir ^
Antheils Dienstag d . 4. Febr. 1806 vesigcsetzt hat , so ^
wird solches mit dem Beifügen «„durch bekannt ge¬
macht , daß Kauflustige inzwischen von allem selbst Ein¬
sicht nehmen , und sich an demselben Tag früh um y
Uhr in der hiesigen OberamtsKanzley cinfindcn können ,
auch auf ihr Verlangen von Herr RechnnngeRath
Gyßer dahier , oder von Herr BcrgInspektor Paul zu
Vadenweilcr , eine ausführlichere Beschreibung von :
Allem erhalten werden . Müllheim d. , 8- Dcc 1805.

Kurfürst ! , Bad . Oberamt allda .

Baden. (DienSGesucb.) Zu hiesigem Oberamt wird
ein in Registratur - Geschäften wohigeübter - über sei¬
ne gute Aufführung mit hinlänglich, m Zeugniß Verse «
Heuer Actuarius gesucht . Alle nähere Auskunft wird
auf Anmelden von hieraus ertheilt werden . Signatum
Oberamt Baden d . iz . Dcc. igoz .

Rastatt . (Warnung .) Unterzeichneter findet sich ge -
müssigct , ein geehrtes Publikum im Äurbadischen als
auch ausser Landes zu warnen , daß meinem Sohn ,
Johann Benjamin , der einen ausserordentlichen Hang

^
zum Schulden machen hat, nicht geborget iverdc>- cs be¬
stehe auch in was es wolle — er bekomm, j„ unser«
Geschäften keinen Auftrag auch nur das aller nüi - ste
anzuschaffen und ausser unsrer Fabrik das kleinsie znbesorgen ? Daher ich fest entjchlosscn bin , keine von
ihm machende Schnlden unter keinerlcy -Benennung z»
geben nvch zu tilgen . V . S ch l a sf. ^
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